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Vorwort 

Was lange währt, wird endlich gut. 

Im Fall meiner Promotion ist dieser Satz absolut passend. Der Weg dorthin war 
lang und voller interessanter Abzweigungen; um auf das zentrale Thema dieser 
Dissertation Bezug zu nehmen, könnte man ihn auch als ein Beispiel für eine recht 
postorganisationale Karriere bezeichnen. Nach dem Diplomstudium widmete ich 
mich erst einmal für ein Jahr der Organisationsentwicklung, meinem nunmehr 
dritten Standbein, und machte dabei sehr wertvolle fachliche und persönliche 
Lernerfahrungen, die ich nicht missen möchte. Die Faszination für Forschung und 
Lehre zog mich dann aber doch zurück an die Universität. Ich verbrachte 
wunderbare Jahre in Deutschland, aber verabsäumte es aufgrund vieler anderer 
spannender Projekte, dort auch die Promotion abzuschließen. Zurück in 
Österreich folgte dann erst einmal die Familiengründung, zeitlich umrahmt von 
Phasen der selbständigen Tätigkeit in Lehre, Forschung und Beratung. Doch 
danach wollte ich es noch einmal wissen und nahm die Chance war, an der 
Wirtschaftsuniversität Wien meine akademische Laufbahn weiterzuverfolgen.  

Über diese Chance bin ich sehr froh und bedanke mich daher bei den vielen 
Menschen, die mich in den letzten Jahren fachlich begleitet und freundschaftlich-
kollegial unterstützt haben. Mein herzlicher Dank gilt den Mitgliedern meines 
Doktoratskomitees. Ich danke meinem Doktorvater Herrn o.Univ.-Prof. Mag. Dr. 
Wolfgang Mayrhofer für seine fachliche Unterstützung meines Dissertations-
projekts, seine geduldige, umsichtige und empathische Begleitung des aufgrund 
meiner immer wieder aufflammenden Selbstzweifel bisweilen recht mühsamen 
Prozesses und selbstverständlich auch für sechs Jahre der sehr konstruktiven, 
angenehmen und vertrauensvollen Zusammenarbeit, in denen ich von ihm nicht 
nur fachlich und methodisch, sondern auch in persönlicher Hinsicht sehr viel 
gelernt habe! Er hat mir damit nicht zuletzt sehr geholfen, meine fachlichen 

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-98542-019-3

@ Rainer Hampp  Verlag. Alle Rechte vorbehalten.



8  

Interessensschwerpunkte zu präzisieren und ein fachliches Profil zu entwickeln, 
aber auch mehr Vertrauen in meine eigenen Fähigkeiten zu fassen. Ich danke dem 
zweiten Begutachter meiner Dissertation, Herrn Univ.-Prof. Mag. Dr. Michael 
Meyer, der engagiert inhaltlich sehr wertvolle und konstruktive Rückmeldungen 
zum Research Proposal wie auch zu einer vorläufigen Endversion der Dissertation 
gegeben hat. Diese haben mich sehr inspiriert und mein Interesse für bestimmte 
Forschungsfragen, auch solche, die nicht im engsten Fokus dieser Dissertation 
stehen, weiter verstärkt. Ich danke Frau ao.Univ.-Prof.in Mag.a Dr.in Angelika 
Schmidt für ihre fachliche wie auch persönliche Begleitung und Unterstützung 
meines Dissertationsprojekts wie auch für die sehr angenehme Zusammenarbeit 
und die vielen guten Gespräche abseits meiner Promotion. Ich danke Herrn PD 
Mag. Dr. Michael Schiffinger für die vor allem aus methodischer Hinsicht 
hilfreiche Unterstützung meiner Dissertation und für sechs Jahre der guten und 
lehrreichen Zusammenarbeit in diversen weiteren Projekten, die mir stets viel 
Freude bereitet haben.   

Für die von Freundschaft geprägte Zusammenarbeit, die vielen guten Gespräche, 
die Unterstützung und den persönlichen Rückhalt während meiner Mitarbeit am 
Interdisziplinären Institut für Verhaltenswissenschaftlich Orientiertes Manage-
ment danke ich sehr herzlich meinen weiteren ivm-Kolleginnen und -Kollegen, in 
alphabetischer Reihenfolge PD Mag. Dr. Markus Latzke, Mag.a Dr.in Katharina 
Pernkopf, Marco Rapp MSc MSc (WU), Univ.-Prof.in Mag.a Dr.in Astrid Reichel, 
Lea Reiss M.Sc., Univ.-Prof. Mag. Dr. Thomas M. Schneidhofer, Michaela 
Schreder, ao.Univ.-Prof. Mag. Dr. Johannes Steyrer, Gisela Ullrich-Rosner und 
Dominik Zellhofer MSc (WU).  

Ich bedanke mich außerdem für die konstruktive, persönlich sehr angenehme und 
freundschaftliche Zusammenarbeit bei den Kolleginnen und Kollegen von dem 
ebenfalls auf das Studium von Karrieren fokussierten Forschungsnetzwerk 5C, 
von denen ich ebenfalls sehr viel lernen durfte, vor allem Prof.in Dr.in Maike 
Andresen, Assoc.Prof.in Mag.a Dr.in Katharina Chudzikowski und Prof. Dr. Martin 
Gubler. Mein Dank gilt außerdem zwei weiteren wichtigen Wegbegleiterinnen 
während und nach der Zeit der Promotion, Univ.-Prof.in Dr.in Renate Ortlieb und 
Univ.-Prof.in Dr.in Julia Brandl, für die jederzeit ausgezeichnete und lehrreiche 
Zusammenarbeit. Selbstverständlich bedanke ich mich bei allen weiteren hier 
nicht namentlich erwähnten Kolleginnen und Kollegen an der WU sowie anders-
wo im In- und Ausland für die gute Zusammenarbeit und Unterstützung. Eine 
Nennung jeder und jedes Einzelnen würde den Rahmen sprengen.  
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Da es sich ja bei dieser Dissertation gewissermaßen schon um die zweite – 
wenngleich die einzige abgeschlossene – handelt, schließt die lange Liste der 
Personen, denen ich für ihre Unterstützung und Freundschaft danken möchte, 
auch meine Freunde, Kolleginnen und Kollegen aus der früheren Zeit an der 
Universität der Bundeswehr München ein, die selbstverständlich auch in einer 
ersten Dissertation einen sehr prominenten Platz im Vorwort bekommen hätten, 
insbesondere Univ.-Prof.in Sonja Sackmann Ph.D., Prof. Dr. Alexander Fliaster 
und Dr. Florian Schloderer sowie mein ITIS-Projektteam, Prof. Dr. Reiner K. 
Huber, Dr. Jens Römer, Dr. Sebastian Schäfer und OTL a.D. Klaus Tietze.  

Eine Promotion ist ja nicht nur ein berufliches Projekt, sondern wirkt weit, oft zu 
weit, in den privaten Bereich hinein. Deshalb ist es für mich so wunderbar, auch 
dort emotionalen Rückhalt von Menschen gehabt zu haben und weiter zu haben, 
die immer bereit waren und sind, mit mir alle Höhen und Tiefen zu durchleben 
und bei denen ich mich dafür niemals genug bedanken kann. Ich danke meinen 
Freundinnen und Freunden, wobei ich stellvertretend für alle besonders Frau 
Mag.a Alexandra Sachs erwähnen möchte. Ich danke meinen Eltern, meiner 
Schwester und meiner Schwiegermutter, die stets an mich geglaubt haben, immer 
wieder aus ihrer Außensicht an den mit dem Prozess verbundenen Mühen Anteil 
genommen und mich unterstützt haben.  

Schließlich gilt natürlich mein ganz besonderer Dank meinen Kindern (und 
natürlich habe ich auch das Eichhörnchen nicht vergessen!) und meinem 
Ehemann, die durch die gesamte Zeit, insbesondere aber gegen Ende des 
Schreibens der Dissertation meine Launen, vor allem in den Zeiten, in denen ich 
durch tiefe Jammertäler ging, ertragen mussten und sich damit abfanden, dass ich 
an vielen Wochenenden für Stunden im Home Office verschwand. Julia, ich 
danke dir dafür, dass du diese schwierige Phase mit einer für eine damals 
Siebenjährige bewundernswerten Gelassenheit und Reife ertragen hast. Lukas, ich 
danke dir dafür, dass du – in gewohnter Direktheit und Eloquenz – immer wieder 
Aufmerksamkeit eingefordert hast und mich daran erinnert hast, dass das Leben 
nicht nur aus Arbeit besteht. Andreas, ich danke dir dafür, dass du in guten wie in 
schlechten Zeiten an meiner Seite warst und bist, dass du mir stets den Rücken 
freigehalten und damit selbst große Opfer gebracht hast, um mir den erfolgreichen 
Abschluss dieses Projekts zu ermöglichen. Ich liebe euch und widme euch von 
ganzem Herzen dieses Buch.  
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